
Seit Anfang 2007 steht für Experten
aus den betrieblichen Bereichen Wis-
sensmanagement, Personalwirtschaft,
Human-Ressource-Management und
Controlling ein neuer Web-2.0-Service
zur Verfügung: das competWEB. [1]
Dort können Firmen und Webnutzer
Kompetenzen eingeben und monetär
bewerten lassen. Daraus ergeben sich
völlig neuartige Erkenntnisse, die
weit über die bisherigen Methoden
des Wissensmanagement hinaus wei-
sen. Derart könnte das Wissensma-
nagement methodisch Neues bieten
und den lang vermuteten interdiszi-
plinären Brückenschlag zwischen
Ökonomie, Management- und Kom-
munikationswissenschaften leisten.

Ein neuer Web-Service

Das Einkommen von Menschen hängt
bekanntermaßen entscheidend von deren
Kenntnissen und Fähigkeiten ab. Wie die-
se bewertet werden, beeinflusst die  Ange-
bots- bzw. Nachfragesituation am Markt.
Was liegt also näher, als diese Kompe-
tenzen im Internet bewerten zu lassen?
Genau dies erfolgt mit dem competWEB.
Diese neue Dienstleistung wird auf einem
zentralen Server angeboten. Einzelne Per-
sonen und Firmen können dort anonym
ihre Kompetenzen – jeweils mit einem
Geldwert geschätzt – einstellen und er-
halten eine Antwort, wie andere Nutzer
die entsprechenden Kompetenzen be-
werten. Haben beispielsweise 1.000
Menschen verhandlungssicheres Eng-
lischsprechen in Summe mit 100. 000 €
bewertet, so wäre der Durchschnitts-
wert dieser Fähigkeit 100 €. Der Zeit-
verlauf dieses Wertes kann auf dem hei-
mischen PC-Screen wie ein Börsenkurs
dargestellt werden. Mit diesen wenigen
Hinweisen ist bereits das Prinzip des
competWEB (abgekürzt für englisch
competence WEB) umrissen, das online
nutzbar ist. [1]

Diese neue Web-Leistung wird über
einen zentralen Competence-Web-Ser-
ver angeboten, auf den Nutzer z.B. aus
Hamburg, Berlin, München usw. pass-
wortgeschützt zugreifen. Das im Brow-
serhintergrund laufende JavaScript-Pro-
gramm führt umfangreiche Berechnun-
gen durch und hilft bei der Eingabe.
Über eine so genannten AJAX-Schnitt-
stelle werden fortlaufend die individuel-
len Daten mit denen der anderen Nutzer
abgeglichen.

Kompetenzen fixieren und quantifi-
zieren

Sämtliche Aktivitäten im competWEB
laufen über die Nutzung von grafischen
Darstellungen in der Form von Kompe-
tenzspektren ab. Das sind Balkendia-
gramme, in denen untereinander Kom-
petenzen, wie z.B. Bankkaufmann, Eng-
lisch, Eventmanager, Führungserfahrung
und IT-Fachmann, aufgelistet sind. Die
Länge der einzelnen Balken stellt den
Geldwert der jeweiligen Kompetenz dar.
Ersichtlich ergibt sich derart für Kompe-
tenzspektren jeweils eine ganz besonde-
re Bewertungsstruktur. Aus dieser Struk-
tur können mit naturwissenschaftlich fun-
dierten Verfahren bestimmte Quantitä-
ten erfasst werden, die neuartige Aus-
sagen zu Kompetenzleistungen von
Menschen zulassen. Als eines der ein-
fachsten Resultate lässt sich der Einkom-
menswert  M eines Kompetenzspektrums
als Produkt von Kompetenzwirkung T
(auch ökonomische Temperatur genannt)
mal Humanpotenzialmenge H angeben:
M = T x H. [2, 3, 4]

Die menügeführte Eingabe von Kompe-
tenzspektren gestaltet sich denkbar ein-
fach: So wird fortlaufend eine Liste der
nachgefragten und angebotenen Kom-
petenzen aktualisiert und dem Nutzer
angeboten. Durch Scrollen kann der An-
wender aus der Kompetenzliste über ei-

nen Kurznamen (z.B. Führerschein) oder
per Suchfunktion eine Kompetenz aus-
wählen. Es folgt eine Beschreibung der
gewählten Kompetenz. Ein Klick genügt
und die Kompetenz „Führerschein“
erscheint mit einem dunkelgrünen und
hellgrünen Balken hinter der Kurzbe-
zeichnung im Kompetenzspektrum. Der
dunkelgrüne Balken repräsentiert dabei
den aktuellen Kompetenzwert, der auch
rechts in einem roten Feld angezeigt
wird (z.B. 179 €). Der gleichzeitig er-
scheinende hellgrüne Balken zeigt den
Wert an, der sich aus dem Abgleich aller
Angebote und Nachfragen zu dieser
Zeit im Web ergibt. Die neueren im
competWEB genutzten Möglichkeiten
des Web 2.0 treten beim Ändern der
einzelnen Kompetenzwerte hervor: Der
Anwender kann jeden Balken mittels
Cursorbewegungen verlängern bzw.
verkürzen. In dem Maße, wie sich ein
einzelner Kompetenzbalken verlängert
(d.h. Höherbewertung einer Kompetenz),
werden sämtliche anderen Kompetenz-
balken verkürzt (und umgekehrt). Die
Summe M (z.B. M = 4.000 €) aller
Kompetenzwerte bleibt erhalten. Damit
wird also nur die Struktur des Kompe-
tenzspektrums, nicht aber das daraus
folgende Einkommen verändert. 

Mit jeder Änderung einer Balkenlänge
ändern sich automatisch die beiden typi-
schen Werte T und H eines Kompetenz-
spektrums. Das Humanpotenzial H stellt
einen Wert für die Menge an Kompetenz-
einheiten dar und wird in der Einheit „hu-
man bit“, kurz hbit, gemessen. Der Wert
T ist quasi die Einkommensstärke des Hu-
manpotenzials. Mathematisch kann nun
abgeleitet werden, dass das Produkt T x
H gleich dem Summenwert M der Kom-
petenzen sein muss (M = T x H). Als Esels-
brücke kann man sich merken: Je spit-
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Kurz gefasst:

• competWEB ist ein neuer interakti-
ver Web-2.0-Service zur monetären
Bewertung von fachlichen Kompe-
tenzen. 

• Diese webbasierte Anwendung ver-
bindet die Job- und Mitarbeitersu-
che auf einzigartige Weise und bie-
tet Mitarbeitern und Firmen ganz 
neue Perspektiven.



zer das Spektrum, desto höher muss die
Einkommenswirkung T einzelner Kom-
petenzen (Humanpotenzialeinheiten)
sein. Wird ein Kompetenzwert beispiels-
weise durch Ziehen des Balkens vergrö-
ßert, bis der gesamte Einkommenswert
(z.B. 4.000 €) dort steht und alle ande-
ren Kompetenzen mit 0 bewertet sind
(d.h. kein Einkommen erzeugen), ergibt
sich der Humanpotenzialwert H = 1 hbit
und T = 4.000/1 = 4.000 E per hbit. 

Stabiles Humanpotenzial 

Von besonderer Bedeutung ist die so
genannte Skalierungsfreiheit von Kom-
petenzspektren, aus der sich das objek-
tivierbare Quantum des Humanpoten-
zials als Maß ergibt. Wird beispielsweise
der Summenwert M verdoppelt, ändert
sich die errechnete Humanpotenzial-
menge nicht. D.h. im Umkehrschluss:
Ganz gleich, wie viel Geld ein Indivi-
duum auf seine Kompetenzen verteilt,
der H-Wert ist skalierungsfrei (hängt
nicht von einem Faktor ab). Derart stellt

H eine Quantität für die Struktur einer
Kompetenzverteilung unabhängig von
Währungswerten oder Einheiten dar.
Daraus ergibt sich, dass das spezifische
Erscheinungsbild eines Kompetenzspek-
trums für einen Menschen durch eine
operable (d.h. mathematisch definierte
und damit programmierbare) Quantität
H erfasst wird, die unabhängig vom Ein-
kommen des Menschen ist. Dieses Er-
gebnis dürfte unserem normalen Emp-
finden entsprechen. Schließlich messen
wir den Kenntnissen und Fähigkeiten von
Menschen – also ihrem Wissen – einen
Wert bei, der unabhängig von der mo-
mentanen Einkommenssituation ist.

Auch die zeitliche Entwicklung von
Kompetenzwerten kann das compet-
WEB erfassen. Derart wird zum Beispiel
sichtbar, wie sich die Kompetenz Eng-
lischsprechen im Vergleich zu Chine-
sischsprechen entwickelt. Es genügt ein
Knopfdruck und der zeitliche Vergleich
erscheint als Kurve. Erst im competWEB
werden derart einzelne Kompetenzen
von ihrer bisherigen Bindung an indivi-

duelle Menschen gelöst und erhalten
eine ähnliche ökonomische Bedeutung,
wie es bereits für Aktienkurse oder Roh-
stoffwerte an Börsen der Fall ist. [3]

Kompetenzspektren in Firmen

Bisher fragten Firmen Menschen mit be-
stimmten Fähigkeiten nach und Mitar-
beiter boten ihnen entsprechende Leis-
tungen an. Mit dem competWEB können
Firmen anonym Nachfragespektren für
Projekte oder Firmenaufgaben zusam-
menstellen und diese im Internet publi-
zieren. Dort treffen sie auf die anony-
men Angebotsspektren potenzieller
Mitarbeiter. Der Abgleich zwischen An-
gebot und Nachfrage erfolgt an-
schließend mit der ganzen Macht von
Rechnern und geht weit über das hin-
aus, was heute am Stellenmarkt, zum
Beispiel per Anzeigen, möglich ist. Gibt
es zwischen Kompetenznachfrage und
Angebot eine ausreichend hohe Über-
einstimmung, kann dieses Ergebnis
Anbietern wie Nachfragern mitgeteilt
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werden. Dabei bleibt die Anonymität je-
weils so lange gewahrt, bis die Partner
sich nach individuellem Ermessen zu er-
kennen geben. 

Auch können Firmen bisher unsichtbare
Strukturen in ihren Firmen mit Hilfe von
Kompetenzspektren erfassen und neu-
artige quantitative Erkenntnisse über ihre
Wertschöpfungspotenziale ermitteln.
[2] Da letztlich der Umsatz von Firmen
sehr eindeutig auf Kompetenzen umzu-
legen ist, lassen sich die Nachfragewerte
von Kompetenzen in Firmen sehr genau
bestimmen. Das Mittel dieser Werte ist ein
solides Maß dafür, was z.B. in Deutsch-
land momentan die Kompetenz Ge-
schäftsenglisch wert ist. Mit diesen Wer-
ten kann der Kompetenzrechner wieder-
um die individuellen Kompetenzspektren
„eichen“, womit die Börsenkurse ein-
zelner Kompetenzen einen realen öko-
nomischen Hintergrund bekommen. 

Wird die Einkommenssumme einer Volks-
wirtschaft durch die Anzahl der ökono-
misch aktiven Menschen dividiert, ergibt
sich das mittlere Einkommen. Da die
Humanpotenzialwerte addierbar sind,
errechnet sich daraus letztlich in glei-

cher Weise das mittlere Humanpoten-
zial einer Volkswirtschaft. Derart kann
auch im competWEB aus den häufig
genutzten Kompetenzen ein Warenkorb
für Kompetenzen erstellt werden, für
den die Formel M = T x H gilt. Daraus er-
gibt sich erstmals eine mathematische
Beziehung zwischen Kompetenzen als
Ursache und deren Wirkung auf der ei-
nen Seite und den Preisen von Waren-
körben auf der anderen Seite. Inflation
wäre somit eine Veränderung von Kom-
petenzwerten in Relation zu den erstell-
ten Waren. Hier tut sich eine enge Be-
ziehung zwischen Kompetenz- bzw.
Wissensmanagement und Volkswirt-
schaft auf.

Natürlich wird mit dem competWEB
auch sichtbar, wie häufig zum Beispiel
„Englisch“ als Kompetenz  angeboten
bzw. nachgefragt wird. So ergeben sich
bessere Überblicke und Einsichten für
Lernwillige und Förderinstitutionen. In die-
sem Sinne mag auch das Bildungssystem
neue Impulse bekommen. Ist durch be-
gleitende Maßnahmen, wie den elektro-
nischen Fingerabdruck, sichergestellt,
dass ein individueller Mensch seine Kom-
petenzleistungen auch vor dem Com-

puter erbringen kann, sind Kompetenz-
spektren auf dem heimischen PC künftig
eventuell objektiver zu bestimmen als es
heute per Prüfung in der Interaktion
zwischen Prüfer und Prüfling der Fall ist.
Ins Auge springen dabei vor allem mit-
hilfe des Computers erlernbare Kom-
petenzen, wie beispielsweise Buchhal-
tung, Controlling oder Programmierung,
die aufgrund ihrer klaren Definition als
Hard-Skill-Kompetenzen bezeichnet wer-
den und direkt computergestützt er-
lernbar sind.
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Ziehpunkt für Cursor

T = 127.678 H = 31.329 hbit ;M = 4000 €

Summenwert M 
Kompetenzen

T x H = M

Kompetenzwirkung T mal Kompetenzmenge H = Kompetenzwert M
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